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absolut

in %

Anteil 

Männer

Anteil 

Frauen

Sven Giegold: 

124

16%

Peter Wahl: 

112

14%

Malte Kreutzfeld (Ex-Pressesprecher): 

102

13%

Oliver Moldenhauer:

82

11%

Werner Rätz:

56

7%

Philipp Hersel: 

55

7%

Thomas Fritz:

50

6%

Stephan Lindner: 

35

4%

Astrid Kraus: (nur bis 2004)

34

4%

Frauke Diestelrath (Pressesprecherin): 

28

4%

Eleonore Wiedenroth (Pressesprecherin bis 2002): 

28

4%

Jutta Sundermann: 

20

3%

Sabine Leidig: 

18

2%

Alexis Passadakis: 

18

2%

Chris Methmann: 

17

2%

gesamt

779

100%

84%

16%

erstellt 31.08.07 Deborah Ruggieri

Eine andere Welt ist ohne Geschlechtergerechtigkeit nicht möglich!!!


Anbei meine Zusammenfassung der bisherigen Ergebnisse und Diskussionsbeiträge aus der Genderdebatte mit folgendem Aufbau.

Top 1. Vorschläge und Ergebnisse vom Ratschlag letzten Herbstes zur Genderfrage zusammengefasst und kommentiert (Ergänzungen/Erweiterungen erwünscht)

Top 2. Ergebnisse der daraus folgenden Aktivitäten und Umsetzungen bei attac

Top 3. Ergebnisse der Evaluationen von Doreen und Deborah

Top 4. Aufgefangene Stimmungen von Attacis und Ansprechpartner aus Frauenverbänden zu der Geschlechtergerechtigkeit bei Attac

Top 5. Erfahrungen aus anderen Bereichen/Organisationen/Politik und deren Ergebnisse resultierend aus Umstrukturierungen bezüglich Quotierungen/Gender Mainstreaming/Gender Budgeting

Top 6. Vorschläge zu Veränderungen in der Struktur aus den bisherigen Diskussionsbeiträgen hier in Berlin/ Strategische und praktische Empfehlungen (bis dato: Annette, Dorothea, Deborah)

Top 7: Welche Möglichkeiten können sich aus einer gendergerechten Offensive bei attac Deutschland ergeben???
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* Aithal Vatsalah
* Alvater Elmar

* Badura, Jens

* Barth, Regine

* Bauried, Thea

* Bertram, Rolf

* Bieling, Hans-Jirgen

* Biesecker, Adelheid

* Borchert, Jargen

* Boris, Dieter

*Brand, Ulich

*von Braunmah, Claudia
* Brie, Michael

* Brodbeck, Prof. Dr. Karl-Heinz
* Brunnengraber, Achim
* Buntenbach, Annelie

* Bust-Bartels, Axel

* Butterwegge. Prof. Dr. Christoph
*Buscher, Martin

* Christen, Christian

* Demirovic, Alex

* Deppe, Frank

*Dux, Dr. Heinz

* Daubler, Wolfgang

“ Dorre, Klaus

* Ebenhoh, Eva

* Fisahn, Andreas

* Flassbeck, Heiner

* Gerstenberger, Heide.

* Gottschiich, Daniela

* Greffrath, Mathias
*Haug, Frigga

* Haug, Wolfgang Fiitz, Prof.Dr.
* Hein, Woligang

* Heise, Ame.

* Heffich-Bernal, L M.

* Hengsbach, Friedrich

* Hensche, Detle

* Hessler, Stephan , Dr.
* Hickel, Rodolf

* Hufischmid, Jorg

* Hummel, Hartwig
*Karrass, Anne (Attac-Vertrterin)
*Katz, Chistine
*Kiimenta, Harald

* Kruger, Lydia

* Krysmanski, H.-.

* Kurz-Scherf, Ingrid
*Koppen, Margit
*KoBler, Reinhart

* Leggewie, Claus
*Lessenich, Stephan
*Lohmann, ingrid Prof_ Dr
*Losch, Bettina

* Lotzer, Ulla

* Mahnkopf, Birgit

* Massarat, Mohssen, Prof. Dr.
* Meschkat, Kiaus

* Meueler, Erhard

*Mez, Lutz

* Maller-Plantenberg, Urs
* Neef, Wolfgang
*Neelsen, J.P.

* Oels, Angela Dr.

* Oswalt, Walter

* Petschow, Ulich

* Plager, Tobias

* Prak, Ralf

*Pye, Oliver

*Reitzig, Jorg

*Rilling, Rainer Prof.
*Roth, Roland Prof. Dr.
*Rucht, Dieter
*Rotiger, Dr. Bemd

* Sablowski, Thomas

* Sachs, Wolfgang

* Sack, Delef

* Sauer, Thomas

* Schaffar, Wolfram

* Scherrer, Christoph

* Schmidt, Ingo

* Schneider, Michael

* Schui, Herbert

* Schafer, Claus

* Skarpelis-Sperk, Sigrid
* Spindler, Susanne

* Steffens, Gerd

* Storim, Fiitz

*Vester, Michael

* Vilmar, Fiitz

*Ving, Dagmar

*von Plottnitz, Rupert
*Wahi, Peter (Attac Vertreter)
* Walk, Heike

* Walimann, Isidor

* Wichterich, Chista

* Winterfeld, Uta von

* Wolf, Winfiied
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Zu Top 1: Beispiele von Statements aus dem Herbstratschlag mit Zuordnungen zu den einzelnen Punkten, Seitenangabe und weiterführenden Kommentaren meinerseits (die sind dann jeweils kursiv geschrieben, um meine Meinung sichtbar zu machen), soll nur einen kleinen Einblick in einen gender-aufmerksamen Blick auf sogenannte allgemeingültige Stellungsnahmen geben ;-)

Zunächst zu den 8 Thesen:

1. Weltanschaulicher Pluralismus: „ ATTAC setzt sich in allen Bereichen für Geschlechtergerechtigkeit ein.“, S. 1; Anmerkung: das bedeutet aber auch, dass dieses sichtbar gemacht werden sollte, also das Geschlecht nicht als Beiwerk/Nebenschauplatz oder blinder Fleck-(nämlich gar nicht erwähnt) wird, dieses bezieht sich auf die Außendarstellung, interne Strukturen (Gendergerechte Verteilung) sowie Publikationen 

2. Wer macht mit bei ATTAC?: „Deshalb kommt es darauf an, die Mitgliedschaft von Einzelpersonen, lokale Gruppen und kollektiven Mitgliedern wie Gewerkschaften, Verbände und NGOs so auszubalancieren, dass die jeweiligen Stärken aller Typen von Mitgliedern genutzt werden können.“, S. 2: Anmerkung: Es sollte sich in dieser Hinsicht nicht nur um die altbekannten Bündnispartner wie Gewerkschaften bemüht werden sondern proaktiv Frauenverbände als „Balance“ angesprochen werden

3. Internationalismus: „Jede nationale ATTAC Organisation ist eigenständig und für sich selbst verantwortlich. Die Beziehungen der einzelnen nationalen ATTAC untereinander funktionieren netzwerkförmig.“, S. 2; Anmerkung: Wie sieht es mit der Internationalität oder dem Bemühen darum zu den Frauennetzwerken der Attacis aus- das würde auch eine größere Bündnisfähigkeit bewirken

4. Pluralität von Aktionsformen und Instrumenten: „Die Komplexität der gesellschaftlichen Verhältnisse macht eine Vielfalt von politischen Aktionsformen und Instrumenten notwendig. ATTAC muss Aufklären und Wissen vermitteln und politischen Druck entfalten. Expertise, Aufklärung und Aktion sind daher die wesentlichen Elemente der Arbeitsweise von ATTAC. Von der Publikation über 

Workshops, Konferenzen, professioneller Öffentlichkeitsarbeit bis zur Politikbeeinflussung im offiziellen politischen System, der phantasievollen Performance, Demonstrationen und Aktionen des zivilen Ungehorsams, bedient sich ATTAC je nach Umständen dieser Instrumente, ohne eines zu verabsolutieren.“, S. 3; (Wenn sich Expertise und Aufklärung zum Beispiel immer so gestaltet, als ob Geschlecht kein besonderes Merkmal sei und bei dem ökonomischen Ungleichheiten keine Rolle spiele, fungiert hier Attac genau so wie die Mainstream Wissenschaft immer macht, das heißt Attac reproduziert in diesem Fall gängige Vermittlungsmuster von Informationen und stützt damit bestehende Ungleichgewichte)

Zu dem Vorschlag: G3: (S.6) Vorschlag der Gender-Gruppe zur verbindlichen Einführung der Geschlechtergleichheit in Attac Deutschland und das Ergebnis: 

Ein neuer Vorschlag soll eingebracht werden. Meinungsbild was wir in unserer Gruppe gerne machen ;-): Zustimmung- 

Vorschlag auf dem Ratschlag: 

· Alle Aktivitäten von Attac zu G8 werden unter der Fragestellung nach der Auswirkung des Themas für Frauen betrachtet....Ergebnis?

· Alle Podien sollen mindestens mit 50% Frauen besetzt werden, wer ist dafür verantwortlich und überprüft das, gibt es Folgen für Nichteinhaltung?

· In der Evaluierung von G8 auf der SoAk soll speziell mit einfließen, in wie weit das realisiert wurden- es wurde hier nicht festgelegt, wer und wann mit welchen Mitteln diesen Punkt evaluiert, das ist ungünstig

· In die Neuauflage des G8-Readers kommen diese Vorschläge als Auftrag für die Zukunft vorneweg

Meinungsbild: viel Zustimmung, aber 9 rote Karten, wenige Enthaltung. 

Abstimmung: Vorschlag angenommen. 

Weiterer Gender-Vorschlag: 

In der Arbeitsgruppe wurden die Leitfäden (Reader S.46) begrüßt. Soll aber noch überarbeitet werden – z.B. mehr praktische Beispiele. Leitfäden sollen an alle Gruppen und Gremien geschickt werden – Feedback und Verwendung. Ins Gespräch kommen beim nächsten Ratschlag

Der Vorschlag lautet: Der Vorschlag darf in diesem Sinne mit Deadline verschickt werden. 

Abstimmung: Eindeutige Zustimmung. - welches Feedback gab es auf die Leitfäden, wurden diese mit einer Deadline verschickt??? Wer sollte dafür zuständig sein??? Ohne Verantwortlichkeiten funktionieren solche Aufträge nicht, diese Erfahrungen wurden bereits im öffentlichen Dienst gemacht, daher gibt es Genderbeauftragte!

Zu S2/S3: Vorschlag von Attac Köln: Rotationsprinzip im KoKreis, Gender Mainstreaming bei der KoKreisvertretung von AGs und Mitgliedsorganisationen,(S.8). Ergebnis: Der Vorschlag zur Quotierung in den Gremien wurde zurückgezogen. Das Thema soll in die Gender-Debatte einfließen.- Auch hier fehlen Zuständigkeiten/Verantwortlichkeiten- und...Gendergerechtigkeit wird an dieser Stelle wieder einmal marginalisiert, denn diese Debatte ist nicht extern von Organisationsstrukturen zu führen!!!! 

Zu Top 2.: Ich habe bis dato keine einzige Untersuchung/Ergebnis einer genderentsprechenden Evaluierung gesehen und mitbekommen, dieses war ja auch auf dem Ratschlag der Sommerakademie auf Nachfrage sichtbar. Daher hat sich das Gendergremium konstituiert! 

Meine Anmerkungen zu dem Ratschlag im Herbst: Es funktioniert nicht wenn Aufgaben ohne Verantwortlichkeiten/Zuständigkeiten verteilt werden, so macht das niemand. Damit wird deutlich, dass scheinbar der Durchsetzung von Geschlechtergerechtigkeit nicht so viel Wert beigemessen wird

Zu Top 3. 

Doreens Evaluation zu den PM´s:

Es findet sich nun noch eine Datei mit Häufigkeiten zu Personen, die unter Attac-Pressemitteilungen als Ansprechpartner nach außen in Erscheinung getreten sind, sowohl allgemein als auch für G8.

 Die TOP 15 für alle Attac-Presseerklärungen sieht dann folgendermaßen aus:

Sven Giegold: 124

Peter Wahl: 112

Malte Kreutzfeld (Ex-Pressesprecher): 102

Oliver Moldenhauer: 82

Werner Rätz: 56

Philipp Hersel: 55

Thomas Fritz: 50

Stephan Lindner: 35

Astrid Kraus: 34 (nur bis 2004)

Frauke Diestelrath (Pressesprecherin): 28

Eleonore Wiedenroth (Pressesprecherin bis 2002): 28

Jutta Sundermann: 20

Sabine Leidig: 18

Alexis Passadakis: 18
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Chris Methmann: 17

Ich habe das mal gegendert und prozentual ausgewertet ;-)

Eine weitere Auswertung wäre nötig, d.h. Auftritte im TV, Interviews im Radio, etc, doch so etwas muss in Auftrag gegeben werden, dafür gibt es Agenturen und das ist ne finanzielle Frage!

Auswertung der Verteilung in den Gremien:
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wissenschaftlicher Beirat

Attac Rat

Textliche Zusammenfassung:

Zunächst einmal: wir brauchen zahlenmäßige Erhebungen, sonst bleiben Forderungen schwammig und ungenau, doch diese Arbeit muss in verantwortliche Hände delegiert und immer abgerufen werden können 

· Die Außendarstellung von Attac ist absolut männlich dominiert, hier muss etwas verändert werden

· Der wissenschaftliche Beirat sollte sich um weitere Frauen kümmern, die gern bei Attac mitarbeiten, zudem sollten die Publikationen ausgewertet werden (doch das ist ein Wahnsinnsaufwand...)

· Die Ortsgruppen sind in bezug auf eine Gendergerechte Verteilung vorbildlich!!! Das muss auch mal gesagt werden!

· Die Verteilung in den Mitgliedsorganisationen ist absolut defizitär, hier müssen neue Strukturen bewirkt werden. Ein weiterer Vorschlag ist eine Strategie zu neuen Bündnispartnerschaften mit Frauenorganisationen, so würde intern und extern etwas bewegt werden können

· Auch bei den VertreterInnen der bundesweiten Arbeitszusammenhänge ist die Vertretung von Frauen defizitär, hier sollten Gründe für ihre mangelnde Beteiligung erarbeitet und daraus folgernd Strategien für bessere Möglichkeiten erarbeitet werden

Zu Top 4.:

· Nach Mitteilung an befreundete Frauen innerhalb Deutschlands bei attac über geplantes Gendergremium und evtl. Strukturveränderungen in bezug auf die Geschlechterfrage bei attac, stießen wir auf sehr großes Interesse und auch viel Wut über bestehende Verhältnisse

· Viele Statements bezogen sich auch auf die informelle Macht, undurchsichtige Strukturen und Konflikte bezüglich der Genderfrage 

· Auch extern macht attac kein gutes Licht bei den großen Frauenverbänden und aktiven Frauen im Bereich der Geschlechtergerechtigkeit, nach Gesprächen z.B. mit der stellvertretenden Vorsitzenden des Deutschen Frauenrates kam das Resumeé, dass am Anfang mit attac sehr stark sympathisiert wurde, aber durch die mangelnde Verankerung von frauenspezifischen Fragestellungen und/oder die mangelnde Umsetzung von Geschlechtergerechtigkeit innerhalb von attac, das Interesse nicht weiter verfolgt wurde....nur als strategische Implikation für EU-Aktivitäten und Bündnisfähigkeiten von attac: der deutsche Frauenrat ist Mitbegründer der Europäischen Frauenlobby in Brüssel!!!

· Viele Frauen aus feministischen Zusammenhängen hätten Interesse an und in attac mitzuarbeiten, doch unsere Strukturen schrecken ab...

Zu Top 5. Erfahrungen aus anderen Bereichen/Organisationen/Politik und deren Ergebnisse resultierend aus Umstrukturierungen bezüglich Quotierungen/Gender Mainstreaming/Gender Budgeting: dieses sind Ergebnisse teilweise aus meiner Forschung zu diesem Thema und resultieren aus Rücksprachen mit Gleichstellungsbeauftragen und Frauen, die in Kommissionen im Berliner Senat/Verwaltungen zu dem Thema Gender Mainstreaming mitarbeiten/mitgearbeitet haben (ich fasse das hier nur stichwortartig zusammen)

· Eine geschlechtergerechte Umstrukturierung kann nicht ausschließlich ein Bottom-Up (das bedeutet soviel wie von der Basis ausgehend) Konzept sein, es muss auch von verantwortlichen Gremien (Top-Down) mitgetragen werden (dass es diese übergeordneten Strukturen gibt, brauchen wir ja nicht zu diskutieren, oder?Daraus ergibt sich zwangsläufig die Frage inwieweit hier VertreterInnen aus dem gendergremium in Erscheinun, bzw. ein Amt übernehmen sollten um solche Prozesse in Gang zu setzen???)

· Auslagerungen an ein bestimmtes Gremium für Geschlechtergerechtigkeit birgt auch eine hohe Gefahr der Marginalisierungen in sich, es sollte kein „reines Frauenthema“ sein/werden, sondern dieses Thema gehört in die „Mitte“ von attac (konnte mir diese ironische Anmerkung nicht verkneifen, sorry...)

· Ohne Zuständigkeiten (Verantwortung) und Strategien zur expliziten Förderung von Frauen, bzw. deren Verwirklichung sowie der Möglichkeit von Nutzung finanzieller Ressourcen zur Umsetzung von Geschlechtergerechtigkeit wird dieses Thema noch jahrelang im Raum schweben, ohne dass sich maßgeblich etwas verändert hat

· Nur durch strikte Regeln und Quotierungen sowie Möglichkeiten der Sanktionen bei Nichteinhaltung können aus reinen Lippenbekenntnissen Taten werden (Beispiel Selbstverpflichtung in der Wirtschaft- hat nämlich gar nichts eingebracht...)

...etc,pp.

Zu Top 6. Vorschläge bis dato von Annette (schwarze Schrift), Dorothea (rote Schrift) und Deborah (kursiv)

1. Moderation der Plenen, Jour fix oder wie auch immer die attac Zusammenkünfte in den Gruppen heißen, nur im Doppelpack, d.h. 1 Frau, 1 Mann oder 2 Frauen.

Keine bezahlte externe Moderation, das Geld sollte vielmehr in gezielte Fortbildung unter uns Attac-Frauen verwendet werden. Diese Förderungen sollten beinhalten: Moderieren in politischen Gruppen/Mentorinnenprogramme/finanzielle Unterstützung der Männer und Frauen, die nicht von Mitgliedsorganisationen bezahlt werden, Moderationsrichtlinien sollten derart ausgestaltet werden, dass das Einnehmen von zuviel Raum im Gesprächsverlauf korrigiert wird

2. dasselbe gilt für andere Veranstaltungen und für PMs: es muß auch in jeder PM eine Frau zitiert werden! Für Veröffentlichungen etc – haben wir alles beschlossen, nur ohne Konsequenz. Das ist das Problem der mangelnden Zuständigkeit, man kann keinen verantwortlich machen Wenn attac für Medien prinzipiell nur noch im Doppelpack ansprechbar sein wird, werden sich die Medien daran gewöhnen. Also Medienkontakte (Medienauftritte) auch nur noch immer Doppelpack (nur begründete Ausnahmefälle möglich).

3. Kokreis-KandidatInnen:  auch  das muss im Doppelpack (erlaubt sein) erfolgen: 1 Mann, 1 Frau, 2 Frauen, dann können wir uns gegenseitig vertreten, es ist mehr Transparenz und mehr Partizipation der lokalen Gruppen

4. Das Bereitstellen finanzieller Ressourcen für die Evaluierung des Gender Aspekts bei attac (Reisen des Gendergremiums sollten wie Reisen einer AG finanziert werden, ansonsten dirigiert man schon mit Geldvergabe die Arbeitsmöglichkeiten dieses Gremiums, Vernetzungsaktivitäten zu Frauenverbänden und evtl. Veranstaltungen zu dem Thema Geschlecht und neoliberale Gesellschaftsordnungen sollten wir konzipieren/durchführen können und in dieser Form von Attac unterstützt werden..auch an dieser Stelle muss die Möglichkeit gegeben werden zu wichtigen Veranstaltungen hinzufahren/Eintrittsgebühren abzurechnen, denn ansonsten ist ein networking eine finanzielle Belastung für einzelne)

5. eine Evaluierung der Publikationen anhand von Autorenschaft und Veröffentlichungen auf der attac Homepage sollte statt finden und sich Strategien für eine Erweiterung/Ergänzung bezüglich des gender Aspektes überlegt werden

6. Die Verteilung der Geschlechter in den Mitgliedsorganisationen ist absolut defizitär, hier müssen neue Strukturen bewirkt werden. Ein weiterer Vorschlag ist eine Strategie zu neuen Bündnispartnerschaften mit Frauenorganisationen, so würde intern und extern etwas bewegt werden, auch bei den VertreterInnen der bundesweiten Arbeitszusammenhänge ist die Vertretung von Frauen marginal, hier sollten Gründe für ihre mangelnde Beteiligung erarbeitet und daraus folgernd Strategien für bessere Möglichkeiten erarbeitet werden

Mir fällt noch so viel ein, doch das reicht erst mal von meiner Seite ;-)

Zu Top 7: Welche Möglichkeiten können sich aus einer gendergerechten Offensive bei attac Deutschland ergeben???

Das ist mein liebstes Feld....man sollte seine Gründe/Argumente für eine Sache auch mit Strategien und Gewinn für eine Organisation darstellen...(also positiv), dann kann Widerspruch mit positiven Ergebnissen für eine Sache ausgehebelt und das Bild der ewigen Meckerei und Ergebnislosigkeit von Bedingungen ad adsurdum geführt werden, oder???

 ;-)))))))))

1. Durch Förderung frauenfreundlicher Strukturen (auch in finanzieller Hinsicht) können alte Häsinnen (und auch Hasen...) bei attac evtl. zu größerem Engagement motiviert werden, denn viele haben sich aus Resignation über die mangelnde Umsetzung von Geschlechtergerechtigkeit zurückgezogen. Das heißt wir können damit größere Potentiale innerhalb unserer Bewegung frei setzen

2. Durch eine Modernisierung auch nach außen hin (Öffentlichkeitsarbeit über gendergerechtes Umstrukturieren bei attac) machen wir uns bezüglich unserer demokratischen Ausgestaltung weniger angreifbar, entwickeln einen weiteren Teil gesellschaftlicher Bildungsarbeit und greifen dadurch bestehende Herrschaftsstrukturen (sozioökonomische Ungleichheiten durch neoliberale Gesellschaftsstrukturen lassen sich vom Geschlecht nicht trennen) an

3. Wir gewinnen neue Mitglieder, denn viele Frauen wären bereit bei uns mitzuarbeiten, wenn sie nicht die alten Kämpfe noch mal von vorne beginnen müssen, sondern innerhalb der Bewegung alten Ausgrenzungsmechanismen (denn alle Syndrome unter denen attac leidet sind seit jahrzehnten bekannt und von daher auch innerhalb der Politik und auch EU-weit angemahnt worden) nicht mehr in diesem Maße begegnen würden

4. Und last but not least: wir hätten ein enormes Potential neuer Bündnisse/Kooperationen bis hin zur evtl. Gewinnung von neuen Mitgliedsorganisationen, das heißt wir könnten einen erheblichen Quotienten an gesellschaftlicher Schlagkraft entwickeln!!!!

So nun bin ich mal gespannt auf Feedback ;-)))

Auf gute Zusammenarbeit!!!!



